
14. August 2024

Jugendliche entkommen Messerangriff
auf Eberswalder Marktplatz

Ein 24-jähriger Mann verfolgt drei Jugendliche in
Eberswalde mit einem Messer. Polizei greift ein, Täter in

Klinik.

In Eberswalde sorgte ein Zwischenfall am gestrigen Dienstag für
Aufregung und Unruhe unter den Anwohnern. Ein 24-jähriger
Mann lief mit einem Messer auf drei Jugendliche zu, die sich auf
dem Marktplatz aufhielten. Die rasche Reaktion der Teenager
könnte jedoch eine potenziell gefährliche Situation entschärft
haben.

Der Vorfall: Ein Messerangriff auf
Jugendliche

14. August 2024 um 14:37 UhrEberswalde

Die Jugendlichen waren unvorbereitet, als der Angreifer plötzlich
auftauchte, das Küchenmesser in der Hand und laut schreiend.
In einer bemerkenswerten Fluchtaktion konnten die Teenager
dem Mann entkommen, der sich trotz seiner physischen
Überlegenheit nicht durchsetzen konnte.

Die Antwort der Polizei und psychiatrische
Intervention

Die alarmierten Polizeikräfte trafen zügig ein und konnten den
Mann überwältigen. Bei ihm wurde ein kleiner Küchenmesser
gefunden, das von den Beamten sichergestellt wurde. Aufgrund



eines offenbar psychischen Ausnahmezustands entschied ein
Arzt, den 24-jährigen Mann, der in der Region bereits bekannt
ist, zur stationären Behandlung in eine Klinik zu bringen.
Gleichzeitig wird die Kriminalpolizei jedoch Ermittlungen
aufgrund der Bedrohung einleiten.

Die Relevanz des Vorfalls für die Gemeinde

Dieser Vorfall lässt sich in eine besorgniserregende Reihe
ähnlicher Attacken einordnen, die das Bild von Eberswalde
geprägt haben. In den letzten Jahren häuften sich Vorfälle mit
Stichwaffen, die einschließlich Angriffe auf Passanten und
Jugendliche betreffen. Diese Entwicklung hat nicht nur
Sicherheitssorgen bei den Bewohnern ausgelöst, sondern auch
Diskussionen über Präventionsmaßnahmen und die allgemeine
Sicherheit in der Stadt angestoßen.

Vergangene Vorfälle und die
Kriminalitätsstatistik

Zuvor kam es bereits zu ernsten Vorfällen: Vor rund zwei Jahren
wurde ein Paar an einem Imbiss am Markt mit einer Japan-Säge
angegriffen, was eine schwerwiegende Verletzung zur Folge
hatte. Im letzten Jahr stach ein 15-Jähriger in Finow auf einen
14-Jährigen ein, der dabei schwer verletzt wurde. Die
Kriminalstatistik zeigt, dass Eberswalde im vergangenen Jahr
allein 703 Rohheitsdelikte verzeichnete, zu denen auch solche
Messerangriffe gehören.

Schlussfolgerung: Dringlichkeit zur
Verbesserung der Sicherheit

Die Ereignisse auf dem Marktplatz am Dienstag sind ein weiterer
alarmierender Weckruf für die Gemeinschaft in Eberswalde. Es
ist von entscheidender Bedeutung, dass Maßnahmen zur
Verbesserung der öffentlichen Sicherheit sowie zur
Unterstützung der psychischen Gesundheit von Einzelpersonen,



die in solchen Vorfällen verwickelt sind, ergriffen werden. Nur
durch präventive Strategien kann die Stadt möglicherweise
zurück zur Sicherheit und zum Vertrauen der Bürger gelangen.

Details
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